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Patent-Gießkanne, die das Hin- und Herrennen überflüssig macht

Die Sonntagszeitung

Tom, der Grenzreiter, kam zu einer
einsamen Ranch.

«Hallo, boysl», rief er über die
Umzäunung. Da sich aber nichts rührte,
band er sein Pferd an und ging auf das
Blockhaus zu. Er warf einen flüchtigen
Blick durch eines der kleinen Fenster.
Drinnen safj ein Mann am Tisch und las

seelenruhig in einer Zeitung, während
in der äußersten Ecke des Raumes ein
weibliches Wesen an einen Stuhl
gefesselt und außerdem noch geknebelt
war. «Hoho», sagte Tom mißbilligend,
ging zu seinem Pferd zurück, holte den
Lasso vom Sattelknopf, zog seine beiden

Schießeisen, öffnete die Tür mit dem
Fuß und sprach: «Hands upl» Der Mann
beim Tisch hob automatisch die Hände,
bevor er von der Zeitung aufsah.
Inzwischen aber hatte Tom bereits die
Lassoschlinge geworfen und schnellte
mit kleinen Handbewegungen den
Riemen in eleganten Schleifen um Mann
und Sfuhl, wie man es schon in der
Schule lernt. Innerhalb von wenigen
Sekunden saß der andere als gut
verschnürtes Paket auf seinem Sessel.

«Oho», protestierte der. «Was ist dies
für eine Art, Fremder?»

«Die einzig richtige, Partner»,
entgegnete Tom. «Was habt Ihr da
gemacht »

«Wie Ihr seht, die Sonntagszeitung
gelesen, Fremder.»

«Die Sonntagszeitung?», fragte Tom
verwundert. «Doch nicht die letzte.»

«Die letzte», nickte der Mann. «Sie
ist noch keine vierzehn Tage alt. Der
Postreiter hat sie erst heufe gebracht.»

Kopfschüttelnd trat Tom an den Tisch
heran, setzte sich halb auf die Platte
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und begann das Journal zu studieren.
Manchmal nickte er, ab und zu rief er
«Hoho», dann wieder schlug er sich

vergnügt auf die Schenkel.
«Hallo, Fremder», rief nach einer Weile

der gefesselte Mann. «Erstens ist dies
meine Zeitung, zweitens »

«Schwätzer», unterbrach ihn ärgerlich
der Grenzreiter, drehte sein Halstuch
zusammen und steckte es dem Partner
in den Mund. Dann las er ruhig weiter.
Einmal brüllte er vor Lachen, und da
ihm der Artikel zu gut gefiel, las er ihn
dem Gastgeber vor, der hinter seinem
Knebel dazu wie ein Huhn gluckste.
Nachdem Tom bereits beim Inseratenteil

angelangt war, störten ihn merkwürdige

Laute, die aus der Ecke kamen.
Er legte den Finger auf die eben
begonnene Zeile und hob den Blick. Dann
schlug er sich heftig gegen die Stirn
und rief: «Was bin ich auch vergeßlich,
dort sitzt ja eine gefesselte Lady. Wie
konntet Ihr es wagen, Partner, eine
Dame so zu behandeln?» Und er nahm
dem Mann den Knebel aus dem Mund.

«Die Lady isf meine Privatangelegenheit»,
erklärte der Mann schnaufend,

«denn ich bin mit ihr verheiratet. Warum
mischt Ihr Euch in mein Familienleben,
Fremder »

«Weil ich als Gentleman nicht dulden
kann, daß man eine Dame mißhandelt.»

«Von Mißhandlung kann nicht die
Rede sein», entgegnete der Mann. «Wir
leben in vollster Harmonie. Nur war die
Reihe, zuerst die Sonntagszeitung zu
lesen, heute an mir. Sie stritt es mir
jedoch wie immer ab und redete und
redete, bis ich sie dorthin setzte, um in
Ruhe meine Zeitung durchsehen zu
können.»

«Hohol», sagte Tom und kratzte sich
verlegen hinter dem Ohr. «Dann bin ich
wohl ungelegen gekommen und muß

weqen der Störung um Entschuldigung
bitten.» Und er ging zu der Dame,
machte eine Verbeugung, nahm ihr den
Knebel aus dem Mund und band sie von
dem Stuhl los.

«Und jetzt werde ich mich empfehlen»,

sprach der Grenzreiter. «Wenn ich
Sie bitten dürfte, Lady, Ihren Herrn
Gemahl erst in fünf Minuten loszubinden,
dann bin ich schon über alle Berge.»

«Was, fünf Minuten ?», antwortete die
Dame. «Jetzt werde ich erst die Zeitung
in Ruhe lesen »

Und sie ging zum Tisch, steckte dem
Hausherrn wieder den Knebel in den
Mund und griff nach der Sonntagszeitung,

während Tom mit ,Hoho' das Blockhaus

verließ, draußen auf sein Pferd stieg
und davonritt, daß unfer den Hufen die
Funken sprühten. Ralph Urban
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